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2001 – Eröffnung 18. BA: Thon - Buch - Erlangen  
 

Im Jahr 2002 wurde die Verlängerung der 
Straßenbahn von Thon bis Buch untersucht 
und mit dem sehr guten Kosten-Nutzen-Faktor 
von 2,43 bewertet. Die gute betriebswirtschaft-
liche Bewertung kam durch den Wegfall von 
550 Busfahrten und durch einen Fahrgastzu-
wachs infolge einer Netzoptimierung zustande. 
 

Die Weiterfahrt der Straßenbahn entlang der 
Bundesstraße B 4 über Reutles und Tennen-
lohe nach Erlangen schnitt jedoch schlecht 
ab, weil die Stadt Erlangen keine Reduzie-
rung ihres Busverkehrs akzeptierte. Das war 
schwer verständlich, könnten doch auch in 
der Hugenottenstadt mit der Straßenbahn un-
überwindbar scheinende Verkehrsprobleme 
entscheidend gemildert werden: 
 

Die hohe Belastung der zentralen Goethe-
straße durch täglich über 1.000 Busfahrten 
könnte mit einer Straßenbahn auf der Nord-
Süd-Achse Nürnberger-/Hauptstraße stark 
reduziert werden. Die immer wieder beklagte 
schlechte Erreichbarkeit der Alt- und Nord-
stadt sowie die Anbindung der Uni-Kliniken 
würden verbessert, eine Schleifenlösung 
könnte neben den Kliniken auch große Teile 
der Universität sowie der Siemens-Gebäude 
erreichen. Und eine Anbindung des Uni-Süd-
geländes sowohl von Nürnberg als auch von 
Erlangen aus würde die bislang schlechte 
Erreichbarkeit der Studienplätze abstellen. 
 

Im Rahmen dieses Konzepts wird daher davon ausgegangen, dass ab 
2001 die Straßenbahn über Buch nach Boxdorf fährt und dann in einem 
zweiten Schritt 2003 oder 2004 nach Erlangen verlängert wird. 
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2002 – 12. BA in Fürth nach Kalbsiedlung - Gebersdorf  
 

Der im Jahr 2000 eröffnete 11. BA zur Kalbsiedlung hat den positiven 
Nebeneffekt, dass  die Stadtbahn auf dem weiteren Weg nach Gebersdorf 
nicht über die stark belastete und stauanfällige Kreuzung der Schwabacher 
Straße mit der Südwesttangente fahren muss. Die Stadtbahn quert Kanal 
und Südwesttangente etwa 200 Meter weiter östlich in einer neuen Unter-
führung, die auch dem Fußgänger- und Fahrradverkehr dient. Auf der Höhe 
von Weikershof erreicht die Stadtbahn dann wieder die Schwabacher 
Straße, der sie eingleisig in östlicher Seitenlage bis Gebersdorf folgt.   
 

Um die Linie 14 abwechselnd nach Gebersdorf und zum Südstadtpark zu 
verlängern braucht man einen zusätzlichen Stadtbahnwagen.  

 
2003 – 19. BA Rothenburger Str.- Von-der-Tann-Str.  
 

Der 19. Bauabschnitt (BA) schließt westlich vom Bahnhof Rothenburger Str. 
unterirdisch an den 7. BA an. Die seit 22 Jahren von der Linie 2 benutzte 
Rampe entfällt und unter der Rothenburger Str. werden zwei neue unterir-
dische Stationen eröffnet: Sündersbühl (wie bei der 2006 eröffneten U 3) und 
Von-der-Tann-Str. (unter dem mittleren Ring). Diese Bahnhöfe werden gleich 
für den Betrieb mit B-Wagen gebaut und die Linie 2 mit Inbetriebnahme auf 
die breiteren Fahrzeuge umgestellt. Das ermöglicht zum einen, dass die 
Linien 2, 3 und 8 nördlich und östlich vom Rathenauplatz die Ziele tau-
schen und dadurch wieder eine Direktverbindung von der Herrnhütte zum 

Die Wendeschleife 
in Nürnberg-Thon 
am 28.10.09. 
Derzeit enden dort 
2 Straßenbahn- und
5 Buslinien. Durch 
die Verlängerung 
der Straßenbahn 
können viel mehr 
Bus-km gespart 
werden als  Stra-
ßenbahn-km hinzu 
kommen. 
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Hauptbahnhof entsteht. Zum anderen erlaubt es die Ausmusterung der 
ersten, inzwischen fast 30 Jahre alten schmalen Stadtbahnwagen S. 
 
2004 – 13. BA in Fürth: Zirndorf Bahnhof - Zirndorf Bad 
 

Etwa zeitgleich mit Fürth verließen die amerikanischen Truppen 1995 die 
Zirndorfer Kaserne „Pinder Barracks“. Auch dort wandelte man das Gelände 
schrittweise für zivile Zwecke um. Als erstes erhielt 1997 die Staatliche 
Realschule im nordwestlichen Kasernenteil einen neuen Komplex. 2003 
folgte der Neubau des Fürther Landratsamtes, das zuvor außerhalb vom 
Landkreis in der kreisfreien Stadt Fürth lag.  
 

Beide Einrichtungen erzeugen viel Verkehr und es wäre wünschenswert 
gewesen, dass bei den umfangreichen Bauarbeiten gleich ein eingleisiger 
Stadtbahntunnel mit gebaut worden wäre. Die Hügellage des jetzt  
„Pinderpark“ genannten Geländes drängt diese Lösung geradezu auf. 
Südlich der Schwabacher Str. fällt das Gelände zum Biberttal hin ab. Dort 
kann das neue Gleis an die Oberfläche kommen, die Bibert überbrücken 
und nach etwa 100 Metern die vorhandene Trasse der „Bibertbahn“ 
Nürnberg - Großhabersdorf erreichen. Der Bauabschnitt endet an der 
Station „Zirndorf Bad“, weil dort ohnehin ein Verknüpfungspunkt für Busse 
Richtung Großhabersdorf und Roßtal entsteht. Während des Umbaus der 
„Bibertbahn“-Trasse nach Gebersdorf können dort auch die Busse des 
Schienen-Ersatzverkehrs problemlos wenden. 
 

Mögliches Stadtbahn-Liniennetz 2004 Länge Fahrzeit 6�  -Takt Triebw. 

      1 Fürth/Hardhöhe - Plärrer - Langwasser 19 km 42 min 15 x 2 30 B 
 2 V.d.Tann-Str.- Hauptbhf - Nordostpark 9 km 20 min 8 x 2 16 B 
 3 Stein/Schloß - Rathaus - Erlenstegen 11,5 km 

km 
26 min 10 x 2 20 B 

 4 Eibach - Plärrer - Dutzendteich 10 km 21 min 8 x 2 16 B 
 5 Thon - Rathaus - Hauptbf - Südfriedhof 9,5 km 23 min 9 x 2 18 S 
 7 Flughafen - Rathaus – Klinikum Süd 14,5 km 31 min 11 x 2 22 B 
 8 F.Ebert-Pl.- Hauptbahnhof - Frankenstr. 7 km 16 min 6 x 1 6 S 
11 Fürth/Herrnstr.- Rathaus - Ziegelstein 12,5 km 28 min 11 x 2 22 B 
12 Friedr.Ebert-Pl.- Plärrer - Tiergarten 9 km 23 min 9 x 1 9 S 
14 Fü/Klinikum - Fürth Hbf - Gebersdorf 7 km 17 min 6 x 1 6 B 
15 Fü/H.Vogel-Str.- Zirndorf Bad / Cadolzb. 16 km 28 min 9 x 1 9 B 

8 Stadtbahn-Linien + 3 Vorlaufbetrieb 120 km - 33 S + 141 B  
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2005 – 20. BA Von-der-Tann-Str.- Gebersdorf  
 

Der 20.Bauabschnitt (BA) schließt im U-Bahnhof „Von-der-Tann-Str.“ an 
den 19. BA an. Etwa 200 Meter westlich davon kommen die Gleise in einer 
Rampe an die Oberfläche und verlaufen dann auf eigenem Gleiskörper in 
der Mitte der Rothenburger Straße. Diese Ausfallstraße wurde nach der 
Jahrtausendwende bis zur Ringbahnbrücke großzügig ausgebaut und man 
hätte kostengünstig die Stadtbahn gleichzeitig bauen können. Ein positiver 
Aspekt für die Autofahrer wäre gewesen, dass man die neue Trasse mit pa-
ralleler Stadtbahn sicher gleich bis zur Südwesttangente durchgebaut hätte. 
 

Diese Ausfallstraße wurde um die Jahrtausendwende bis zur Ringbahn-
brücke großzügig ausgebaut und man hätte kostengünstig die Stadtbahn 
gleichzeitig bauen können. Ein positiver Aspekt für die Autofahrer wäre 
gewesen, dass man die neue Trasse mit paralleler Stadtbahn sicher gleich 
bis zur Südwesttangente durchgebaut hätte. In der Realität fehlt nämlich 
immer noch ein 900 Meter langes Teilstück südlich von Kleinreuth. 
 

 
 

Die Baukosten für die oberirdische Stadtbahn sind wesentlich geringer als 
für die bis 2017 geplante unterirdische U3-Verlängerung. Daher können 
mehr neue Stationen angelegt werden, nämlich „Züricher Str.“, Kleinreuth 
und „Sigmundstr.“. Stadtbahn und KFZ überqueren Kanal und Südwesttan-
gente noch auf gemeinsamen Brücken, danach trennen sich aber die Wege:  
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Während die Rothenburger Straße unverändert auf einem Damm zur 
Kreuzung Fürth Süd weiter führt, sinken die Stadtbahngleise zwischen den 
Fahrbahnen ab und erreichen an der Einmündung der Diebacher Straße 
das Geländeniveau. Ohne Beeinträchtigung des KFZ-Verkehrs kann die 
Stadtbahn dort nach Südwesten zur neuen Station „Gebersdorf“ abbiegen. 
Auf der umgebenden Fläche des ehemaligen Kohlenlagerplatzes kann (wie 
von der Stadt Nürnberg als Ergänzung zur U-Bahn geplant) ein hoch-
wertiges Gewerbegebiet mit direktem Schnellbahnanschluss entstehen. 

 
2006 – 14. BA in Fürth: Zirndorf Bad - Gebersdorf  
 

Der 15.Fürther BA ist auf beiden Seiten an das Stadtbahnnetz angebunden, 
ermöglicht viele neue Verbindungen und sorgt daher für einen spürbaren 
Nachfragezuwachs in Zirndorf und Oberasbach. Er verläuft durchgehend 
3,1 km auf der Trasse der ehemaligen „Bibertbahn“, die aber elektrifiziert und 
teilweise zweigleisig ausgebaut werden muss. Der alte Bahnhof Zirndorf-
Altenberg (neben dem Bahnübergang der Talstraße) muss von Grund auf 
saniert werden und an der ? entsteht der neue Haltepunkt „Altenberg Nord“. 
 

Mit fünf zusätzlichen Stadtbahnwagen B kann ab 2008 das Zielkonzept für 
Zirndorf, Oberasbach und Fürth Süd eingeführt werden: Die aus dem 
Nürnberger Zentrum kommende Linie 2 erreicht Gebersdorf tagsüber alle 
10 Minuten in Doppeltraktion. Der hintere Triebwagen wird abgehängt und 
fährt 8 Minuten später mit der nächsten Stadtbahn nach Nürnberg zurück. 
Der vordere Triebwagen fährt abwechselnd (als Linie 2) über Altenberg 
nach Zirndorf oder (als Linie 14) über Fürth Hbf zum Klinikum Fürth weiter. 
Mit einer günstigen Fahrplangestaltung entstehen neben vielen Direktver-
bindungen auch attraktive Umsteigeanschlüsse Cadolzburg - Zirndorf -
Gebersdorf und Fürth Hbf - Gebersdorf - Altenberg. 

 
2007 – 21. BA Friedrich-Ebert-Platz  - St.  Johannis  
 

Der 19. Bauabschnitt (BA) schließt auf dem F.-Ebert-Platz an den 9.BA von 
1985 an. In einer vorläufigen eingleisigen Rampe am Westrand des Platzes 
verschwinden die Gleise der Linie 12 unter der Rieterstraße. Direkt vor dem 
Haupteingang des Klinikums Nord entsteht ein neuer U-Bahnhof. Dann 
schwenkt die Strecke nach Süden ab und erhält südlich der Kreuzung 
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Johannis-/ Brückenstr. die Station St. Johannis. Hinter der Großweiden-
mühlstr. kommen die Gleise wieder an die Oberfläche, wozu dank des 
natürlichen Gefälles ins Pegnitztal eine kurze Rampe reicht. Noch vor der 
Pegnitzbrücke kann daher an die vorhandenen Gleise angebunden werden. 
 

 
 

Die Linien 8 u.12 werden mit breiteren Stadtbahnwagen B befahren und durch den 
Ersatz der engen Kurven entlang des Kirchenwegs um etwa 1 Minute beschleunigt. 

 
2009 – 22. BA: Klinikum Nord  - Bielefelder Str. 
 

Der 20. Bauabschnitt ist von großer Bedeutung für die Linie 5: Sie ändert 
nämlich ihr nördliches Ziel von Thon zur Bielefelder Str. am Nordwestring, 
wo in den 1990er Jahren viele neue Arbeitsplätze entstanden sind. Gleich-
zeitig wird sie als letzte Stadtbahnlinie auf die 2,65 m breiten B-Wagen 
umgerüstet. (Das ist zuvor nicht möglich, weil der Gleisabstand nördlich vom 
F.-Ebert-Platz nur für die 2,30 m breiten Niederflurstadtbahnen ausreicht, 
die langfristig nach Erlangen eingesetzt werden sollen.) 
 

Die Gleisverbindung von der Archivstr. zur Bucher Str. wird somit nicht mehr 
benötigt und die Linien 5 und 12 können an einem gemeinsamen Bahnsteig 
unter dem F.Ebert-Platz in Ost-West-Richtung halten. Dieser kann an beiden 
Seiten unterirdisch an vorhandene Gleise angebunden werden, wodurch die 
Rampen in der Archivstr. und am Westrand vom F.Ebert-Platz entfallen. 
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Zusätzlich entsteht westlich vom U-Bahnhof „Klinikum Nord“ des 19.Bauab-
schnitts ein neuer Abzweig für die Linie 5: Unter der Poppenreuther Str. 
führen die Gleise nach Nordwesten zum mittleren Ring. Vor der Kreuzung 
entsteht die vorläufige Endstation „Bielefelder Str.“, deren Nordausgang 
zum Industriegebiet und den Bushaltestellen am Nordwestring führt. Der 
Südausgang der „Bielefelder Str.“ liegt nahe am Nordwesteingang des 
Klinikums, der vor allem von den dort Beschäftigten benutzt wird.   

 
2010 – 15. BA in Fürth: Rathaus  - Hans-Vogel-Str. 
 

Der 8. Fürther Bauabschnitt schließt nördlich an den Gleisstummel an, der 
für den 7. Abschnitt am Rathaus angelegt wurde. In einer langen Steigung 
kommen die Gleise an die Oberfläche und führen dann auf einer neuen 
Brücke über die Pegnitz. Der anschließende breite Platz bietet sich für die 
neue Stadtbahnstation „Ludwigbrücke“ an.  
 

Die Gleise führen danach über die Poppenreuther Brücke und den Franken-
schnellweg weiter nach Osten zur vorläufigen Endstation „Hans-Vogel-Str.“.  
Dort können Buslinien nach Norden und Osten angeboten werden. Das 
Verkehrsaufkommen dieser Stadtteile ist so gering, dass sie eine Stadtbahn 
nicht rechtfertigen. 
  

Für die Verlängerung der Linie 15 zur Hans-Vogel-Str. braucht man einen 
zusätzlichen Stadtbahnwagen B. 
 
2011 – Eröffnung 23. BA Bielefelder Str.- H.Böckler -Str. 
und 16. BA in Fürth: Hans-Vogel-Str.- Hans-Böckler- Str. 
 

Dieser 4,3 km lange Bauabschnitt stellt eine neue Verbindung von Fürth 
nach Nürnberg nördlich der Pegnitz her, wodurch viele Verkehrsströme 
verändert werden: Aus den nördlichen Fürther Stadtteilen wie z.B. Stadeln, 
Ronhof und Bislohe steigt man nicht mehr am Fürther Rathaus vom Bus in 
die Stadtbahnlinie 1 um, wenn man zum Nürnberger Zentrum oder Haut-
bahnhof fahren will. Denn dank der Durchbindung der Linien 5 und 15 ist 
man schneller, wenn man schon an der Ludwigsbrücke oder H.-Vogel-Str. 
in die Stadtbahn umsteigt. Das gleiche gilt für den Nürnberger Nordwesten: 
Von Thon und St. Johannis fährt man nicht mehr zur Maximilianstr. zur Linie 1 
- schneller geht es, wenn man an der Bielefelder Str. in die Linie 5 umsteigt. 
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2013 – Eröffnung 24. BA Herrnhütte - Nordostpark  
 

Das Fahrgastaufkommen im Nürnberger Nordosten entlang der Äußeren 
Bayreuther Straße nimmt kontinuierlich ab. Daher fuhr bis zur Einstellung 
des Straßenbahnbetriebs 1994 nur eine Linie nach Ziegelstein, während 
die zweite Linie schon 2,5 km weiter südlich am Nordostbahnhof wendete. 
Dort bestand auch Anschluss an die Züge nach Gräfenberg.  
 

Diese Systematik übernimmt auch die virtuelle Stadtbahn: Nach Eröffnung 
des 12. Bauabschnitts (BA) im Jahr 1990 endet die Linie 2 aber nicht mehr 
am Nordostbahnhof, sondern an der Herrnhütte in einer moderne Bahn-
Bus-Umsteigeanlage. Unter anderem fährt dort die Buslinie 42 zur Thurn- 
und Taxis-Str. ab, die ab 1995 immer mehr Fahrgäste bekommt, weil sie 
durch das ständig wachsende neue Industriegebiet „Nordostpark“ fährt.  
 

Nach Fertigstellung der Stadtbahnverbindung nach Fürth nördlich der 
Pegnitz kann sich die Stadt Nürnberg diesem Ziel zuwenden und die 
Anbindung durch eine 1,5 km lange Neubaustrecke entlang der Äußeren 
Bayreuther Str. verbessern. Für die Verlängerung der Linie 8 ist ein 
zusätzlicher Stadtbahnwagen B erforderlich, dafür können aber in der 
Hauptverkehrszeit 2 Gelenkbusse eingespart werden. 

 

M 
Bielefeld. Str. 

Mugg- 
enhof 

Wetzendorf 

Nordwest- 
bahnhof 

Schniegling nach 
Fürth 

zum 
Plärrer 

Stadtbahn mit Bahnhof 
 

„Ringbahn“ = eingleisi- 
ge, nicht elektrifizierte 
Güterzugtrecke 
 

M = Straßenbahn-Hauptwerkstätte 
in Muggenhof mit Zufahrten von 
der Fürther Str. u. der „Ringbahn“.  
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2015 – Eröffnung 25. BA Südfriedhof - Kornburg  
 

Nach der Eingemeindung im Jahr 1972 wuchsen die Stadtteile Herpersdorf, 
Worzeldorf und Kornburg im Süden von Nürnberg beständig. Wo bis 1972 
unregelmäßig fahrende Bahnbusse reichten müssen schon seit Mitte der 
1980er Jahre Gelenkbusse im 10-Minuten-Takt fahren. Unbefriedigend ist 
vor allem, dass die VAG-Buslinie 51 zwischen dem U-Bahnhof Frankenstr. 
und der Station Saarbrückener Str. fast 3 km neben der Straßenbahnlinie 8 
herfahren muss, um den Fahrgästen doppelten Umsteigezwang zur Innen-
stadt zu ersparen. Daher gibt es schon seit Mitte der 1990er Jahre Bestre-
bungen, die Straßenbahn nach Kornburg zu verlängern. Allerdings sträuben 
sich die Anwohner gegen die vermeintliche Belästigung vor ihren Haustüren. 
 

 
 

Bei der virtuellen Stadtbahn kann die Buslinie 51 hingegen schon an der 
Saarbrückener Str. enden, weil der „5er“ von dort aus direkt zum Haupt-
bahnhof und in die Innenstadt fährt. Der Ruf nach Verlängerung der 
Stadtbahn wäre deshalb auch sicher lauter als bei der Straßenbahn, und 
auch die Anwohner würden dieses Verkehrsmittel wohl eher akzeptieren. 
 
Gut möglich, dass durch die Stadtbahn Herpersdorf, Worzeldorf und Korn-
burg noch schneller gewachsen wären. Im vorliegenden Konzept wird aber 
von der Realität ausgegangen, in der frühestens ab 2015 so viele Bürger 
dort wohnen, dass sich ganztägig eine Stadtbahn im 10-Minuten-Takt 
lohnt. (Der Kostenaufwand kann immerhin dadurch reduziert werden, dass 
nur ein Solo-Triebwagen nach Kornburg fährt.) 

Um die Endstation 
Worzeldorfer Str. nicht
vom Schienennetz 
abzuhängen wird die 
Stadtbahnlinie 5 an 
der Saarbrückener 
Str. geteilt:  
Der vordere Trieb-
wagen fährt auf den 
neuen Gleisen nach 
Kornburg und der 
hintere auf der alten 
Strecke zur Worzel-
dorfer Str. 
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2017 – Eröffnung 26. BA Gibitzenhof -Finkenbrunn  
 

Der letzte neue Streckenabschnitt in Jörg Schäfer’s virtueller Stadtbahnwelt 
schließt die 1,5 km langen Lücke zwischen Gibitzenhof und Finkenbrunn. 
Danach kann das Zielnetz angeboten werden: 
 
Mögliches Stadtbahn-Liniennetz 2017 Länge Fahrzeit 6�  -Takt Triebw. 

      1 Fürth/Hardhöhe - Plärrer - Langwasser 19 km 42 min 15 x 2 30 B 
 2 Zirndorf - Gebersd.- Hauptbf - NO-Park 17 km 34 min 11 x 2 22 B 
 3 P.Beach - Stein - Rathaus - Erlenstegen 13 km 

km 
30 min 11 x 2 22 B 

 4 Eibach - Plärrer - Dutzendteich 10 km 21 min 8 x 2 16 B 
 5 Schniegl.- Rathaus - Hauptbf - Kornburg 20 km 38 min 13 x 2 26 B 
 7 Flughafen - Rathaus - Klinikum Süd 14,5 km 31 min 11 x 2 22 B 
 8 F.Ebert-Pl.- Hauptbahnhof - Frankenstr. 7 km 16 min 6 x 1 6 B 
11 Fürth/Herrnstr.- Rathaus - Ziegelstein 12,5 km 28 min 11 x 2 22 B 
12 Friedr.Ebert-Pl.- Plärrer - Tiergarten 9 km 22 min 9 x 1 9 B 
14 Fü/Klinikum - Fürth Hbf - Gebersdorf 7 km 17 min 7 x 1 7 B 
15 Schniegl.- Fürth Hbf - Zirndorf - Cadolzb. 18 km 33 min 9 x 1 9 B 

8 Stadtbahn-Linien + 3 Vorlaufbetrieb 134 km - 187 B  
   

Niederflur-Straßenbahnnetz 2017 Länge Fahrzeit 6�  -Takt Triebw. 

 6 Westfriedhof - Plärrer - Finkenbrunn 7 km 21 min 8 8 
 9 Erlangen - Thon - Plärrer - Dutzendteich 23 km 50 min 12 *) 12 

 2 Straßenbahn-Linien  30 km - - 20 

 
*) Nur südlich von Buch 6�  -Takt: Von den 12 Triebwagen entfallen auf Erlangen 
anteilig 2. 


